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Keues in Kürze
Hrahßtmeldungen und Radiotelegramme

Als Auftakt für die Rheinlandreiſe des Reichs
präſidenten veranſtaltete der Weſtausſchuß für
Rhein Saar und Pfalz am Sonntag nachmittag
eine Rheinlandbefreiungsfeier an der die Reichs
miniſter Dr Geßler Dr Marx Dr Külz und
Reichstagspräſident Loebe ſowie zahlreiche Ver
treter des politiſchen und parlamentariſchen
Lebens teilnahmen

J

Der Preußiſche Landtag ſtimmte einer Novelle
um Gerichtsverfaſſungsgeſetz zu wonach auch
echtsanwälte re Richter und ſonſtigePerſonen die die efähigung zum Richteramt er

langt haben zeitweilig mit der Wahrnehmung
Geſchäfte betraut werden können Jn

Strafſachen ſollen Hilfsricher nur inſoweit ver
wendet werden können als es ſich um Richter im
Ruheſtand handelt

Z

Die den bedürftigen Beamten ſeinerzeit ge
währten Darlehen ſollten mit Wirkung vom
1 März an zurückgezahlt werden Die allgemeine
geſpannte Wirtſchaftslage beſteht noch weiter und
die Ausgaben für Winterbedürfniſſe halten noch
über den 1 März hindcus an ſo daß die Tilgung
den Beamten ſchwer fällt eichsfinanzminiſter
Dr Reinhold ſtimmte einem Antrag zu mit derTilgung erſt vom 1 Mai an zu beginnen

7

Die D A Z meldet daß die deutſchnationale
eichstagsfraktion mit allen gegen vier Stimmen

eſchloſſen habe der Parteileitung die Wahl des
iniſters a D Schiele zum Parteivorſitzenden zu

len Wie die deutſchnationale Fraktion zu
iefer Nachricht bemerkt hat zwar die Fraktion zur
rage des Vorſitzenden der Partei in grundſätz
chen Erörterungen Stellung genommen aber in
einer Weiſe der zuſtändigen Parteiſtelle vor

iffen

m erlin wurde von der kommuniſtiſ
Sonntag mittag geplante öffentliche

e Wakhentundgebung polizeilich
rboten
Wie aus Berlin gemeldet wird wurden etwa

2 Mitglieder des Stahlhelms die zu einer Fah
enweihe nach Weißenſee wollten von Angehö
gen des Roten Frontkämpferbundes aggegriffen
obei es zu einer allgemeinen Schlägerei kam
ei der mehrere Stahlhelmleute durch Schlag
inge verletzt wurden Auch in Pankow wurden
ſern Stahlhelmleute von einer großen Kommu
iſtenmenge überfallen und niedergeſchlagen

a

Die Erwerbsloſigkeit in Berlin hat in der ver
angenen Woche keine weitere Vermehrung er

ren allerdings auch keine Abnahme Augen
licklich gibt es in GroßBerlin 245 037 Erwerbs
oſe von denen 184 000 Unterſtützung beziehen

an GroßBerlin ſtehen augenblicklich etwa eine
illion Quadratmeter Fläche Bureauräume leer

ls Folge der Wirtſchaftskriſe Aus dieſem ver
ügbaren Raum könnten 10000 Dreizimmer
vohnungen geſchaffen werden
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Jm Zuſammenhang mit einer öffentlichen
Verbeverſammlung des Stahlhelms in Breslau
im es auf der Straße zu ſchweren Schlägereien

4viſchen Stahlhelmmitgliedern einerſeits und
ommuniſten und Reichsbannerleuten anderer
its Auf beiden Seiten gab es mehrere Ver

pundete von denen drei ins Kxankenhaus ein
eliefert werden mußten Auch eimige Beamte der
ingreifenden Polizei erlitten Verletzungen Zwei
erittene Schutzleute wurden zu Fall gebracht und
onnten ſich nur mit dem Degen in der Fauſt der
nſtürmenden Menge erwehren Schließlich ge
ang es die kämpfenden Parteien voneinander zu
rennen Die von auswärts nach Breslau ge
ommenen Stahlhelmleute wurden zum Bahnhof

e von wo ſie nach ihren Heimatorten ab
ren

Jn einer Kundgebung die die Sozialdemo
aten am Sonntag mittag in Breslau gegen die
ürſtenabfindung veranſtalteten nahmen auch die
ommuniſten teil Zwiſchen Kommuniſten und
chupo kam es im Verlaufe der Verſammlung zu

eſtigen Zuſammenſtößen Die Urſache bot ein
zagen den die Kommuniſten mit ſich führten
nd auf dem ſich ein Fallbeil mit einer Puppeefand das von Jeit zu Zeit auf den Kopf dir
ſuppe niederſauſte ie Polizei beſchlagnahmte
en Wagen Als ſich die Kommuniſten wieder

den Beſitz des gens ſetzen wollten machte
ie Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch
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Jn Wien wurde geſtern die nte Wiener
nternationale Frühjahrsmeſſe eröffnet die bis
m 13 März dauert Deutſchland ſteht wie bis
r an der Spitze der ausländiſchen Ausſteller
a es in 15 von den 35 Gruppen der Meſſe ins
e mit Maſchinen aus den einzelnen Jn
uſtriezweigen und mit Eiſen und Metallwaren
rtreten iſt
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Ende Februar wurden in Oeſterreich 220 000
terſtützte und 8000 ausgeſteuerte Erwerbsloſe

ie eine Beihilfe erhielten und etwa 30 000 nicht
nterſtützte Arbeitsloſe Jl Die Verminde
ing der unterſtützten Arbeitsloſen gegenüberle Februar beträgt rund 6000

Par

Wir wir aus Kreiſen der Regierungsparteien
über den gung des Kompromiſſes zur Fürſten
abfindungen hören iſt die Vorlage gegenüber der
erſten Faſſung weſentlich geändert worden

Un verändert geblieben i nur die Zahl
neun der Mitglieder des Sondergerichts Ge
ſichert iſt daß der Reichsgerichtspräſident Dr
Simons regelmäßig den Vorſitz in dem Sonder
gericht ſage Erhalten bleibt auch die Beſtim
mung daß neben ihm

vier Berufs und vier Laienrichter
dem Gericht angehören Vom Juſtizminiſter Dr
Marx wurde ausdrücklich erklärt daß die vier
Laienrichter nach ſtaatspolitiſchen n
und ſozialen Geſichtspunkten aus nichtrichterlichen
Kreiſen entnommen werden ſollen Zur Aus
einanderſetzung mit den Fürſten ſoll eine Drei
teilung der vorhandenen Vermögensmaſſe vor
genommen werden

Der erſte Teil fällt dem Staate zu
Er wegt ch zuſammen aus allen Objekten die von
den früher regierenden Häuſern auf Grund des
Völkerrechts Staatsrechts oder des öffentlichen
Rechts oder gegen Leiſtungen erworben ſind die
nur kraft der früheren ſouveränen Stellung be
wirkt worden ſind Es handelt ſich alſo um alles
was durch Hoheitsakte Belehnung oder Kabinetts
order den Fürſten zugefallen iſt

Hierhin würden u a gehören Oels der
s e Beſitz des Kronprit zen die Schmalkaldener
orſten Flatow Krojanke Glienicke Dieſer Teil

ſoll zum ſtaatlichen Eigentum erklärt werden
Es kann aber der Gegenbeweis ver
ſucht werden daß es ſich um privates Eigen
tum handelt

Beim zweiten Teil

Kompromiß in der Fürſtenabfindungsfrage
tiſche Zwecke verwendet werden dürfen Beſonders
ausgeſprochen iſt

die rückwirkende Kraft des Kompromiſſes
Jn die Auseinanderſetzung fallen alle Objekte die

egenwärtig noch zwiſchen einem Lande und derürſtlichen on ſtrittig ſind Bereits ge
ällte Urteile können aufgehoben werden

wenn ſie in Widerſpruch mit den jetzt aufgeſtellten
Grundſätzen 3 Ein entſprechender W
muß mit weidrittelmehrheit gefaßt
werden Dieſe Beſtimmung bezieht ſich beſonders
auch auf Flatow Krojanke Die Rückwirkung
tritt nicht ein wenn Land und Fürſtenfamilie

einig ſind
Erledigt ſind daher die Auseinanderſetzungen in
Bayern Baden Sachſen Braunſchweig und An

t Noch nicht erledigt ſind ſie in Preußen und
üringen er gaeing handelt es ſich um

acht frühere Staaten ine Anfechtung der ge
ſchloſſenen Vergleiche lieg vor in Heſſen und
Lippe Detmold Auslegungsſtreitigkeiten beſtehen
in Oldenburg Schaumburg Lippe und Mecklen
burg Strelitz Jn einem Teil der bereits ge
nannten Länder und außerdem in Mecklenburg
Schwerin Württemberg und Waldeck ſind Auf
wertungsſtreitigkeiten vorhanden

Das promiß iſt am Freitagabend zwiſchen
der Reichsregierung und Vertretern der Regie
rungsparteien unter Hinzuziehung der r t
lichen Vereinigung zuſtande gekommen und bedarf
noch der Zuſtimmung der beteiligten FraktionenDas Zentrum wird ich am Montag entſcheiden

die Deutſche Volkspartei am Dienstag und die
Wirtſchaftliche Vereinigung ſowie die Bayeriſche
Volkspartei ebenfalls an einem dieſer beiden Tage
Das wird im Reichsjuſtizminiſteriumeiner ies ſich um Objekte die ausſchließlich auf Ueberarbeitung unterzogen Am

fr72 her 42 r r Dienstag ſoll c r der e 5ürſten erworben ſind Kadinen B ein liegen wi ann von Parteiführerne ereeeh us dieſem dienen kann eitet rprüft werden
der Staat aber alles herausneh was er ausmen
kulturellen volkswirtſchaftlichen und
lichen Erwä
will Hierbei kommen Forſten Städteerweite
rungen und Siedlungsmöglichkeiten in Frage
Ob und welche Entſchädigung 8 entrichten iſt
ängt davon ab ob dieſe Objekte dem
andefinanziellen Nutzen ab werfen

Zum dritten Teil der Vermögensmaſſe
gehören alle Objekte die ſich nicht mit w
oder nach langwierigen Beweiſen in den erſten
oder zweiten Teil eingliedern laſſen Hier hat
der Staat vorweg einen freien und entſchödi
gungsloſen Zugriff auf alle Objekte die der öffent
lichen Beſi gung und Benutzung freigegeben
worden ſind z V Theater Schlöſſer Parks
Muſeen Bibliotheken Bildergalerien Dieſe
Objekte werden vom Staat enſchädigungslos über
nommen, wenn er nicht aus den Einrichtungen
einen finanziellen Nutzen zieht

Die Aufwertung
der Anſprüche der Fürſten ſoll nach den all
emein für die Aufwertung c geſetzlichen
eſtimmungen erfolgen ämtliche Ziviliſten

Kronfideikommißrenten uſw fallen entſchädi
gungslos weg Aufrechterhalten iſt die Beſtim
mung daß die gewährten Gelder nicht für poli

Caillaux Miniſterpräſident
Vor ſeiner Abreiſe nach Genf hat Briand den

jetzigen Senator Caillaux empfangen Ueber die
viel bemerkte Unterredung
Politikern ſchreibt die radikale Volonte Man
hofft daß ger mit Caillaux oder Caillaux mit
Briand das ſind die beiden in denVordergrund gerückten Löſungen
das neue Kabinett bilden und e das von
Briand mit ſo großer Beredſamkteit geförderte
Werk fortſetzen und die finanzielle e
ſgrh durchſetzen können mit der Brian
einerſeits begann

Der Pränrent der Republik wird Montag vor
mittag die üblichen Beſprechungen mit dem
Präſidenten der Kammer und des Senatis ſowie
mit den Parteiführern beginnen Jm Verlaufe
des geſtrigen Tages iſt des öfteren de Monzie als
die Perſönlichkeit bezeichnet worden die eine nach
links gerichtete Kombination zuſammenbringen
könnte während der Jntranſigeant Caillaux als
Kandidaten bezeichnet

e z r ällen ob nun 277 zo u glaubt maBriand Außenmin h wird Der un
c t es für wenig wahrſcheinlicht Serriot oder Poincarmereman geſtern in

ſeien
wiſſen Finanzleuten vorgeſchlagen worden

Auflöſung der franzöſiſchen Kammer
Der nationaliſtiſche Abg Taittinger hat in der

Kammer einen Reſolutionsentwurf eingebracht
durch den der Präſident der Republik aufgefordert
werden ſoll von ſeinem verfaſſungsmäßigen Rechtl

Gebrauch zu mochen und die Kammer aufzulöſen

renungen der öffentlichen Hand zuführen

zwiſchen den beiden

Die Demokraten gegen den Volks
entſcheid

Die demokratiſche Reichstagsfraktion beſchäf
tigte ſich am Sonnabend mit dem neuen Kompro
miß zur Fürſtenabfindungsfrage und beſchloß
unter Würdigung der Verhältniſſe einmütig für
das Kompromiß einzutreten

Zu dieſem Beſchluß teilt die demokratiſche
Parteileitung mit daß ſie nunmehr erwarte daß
ihre Parteifreunde ſich an dem Volksbegehren nicht
beteiligen welches in Anbetracht der Unſicher
heit des Ausganges und der Bedenken
gegen ſeine F r r m e dann zure war wenn eine annehmbare parlamen
tariſche Regelung nicht erreicht wurde

Für die Deutſchnationalen unannehmbar

Von maßgebender deutſchnationaler Seite
wird den Blättern mitgeteilt daß die Kompro
mißvorſchläge der Regierungsparteien für die
Auseinanderſetzung über das fürſtliche Eigen
tum für die Deutſchnationalen unannehmbar
ſeien

Wie der Sonderberichterſtatter des Echo de
Paris berichtet iſt der Präſident der Republik am
Sonntag nachmittag in Lyon in der großen Halle
der Meſſe mit dem Rufe Auflöſung empfangen
worden

Engliſche Beſorgniſſe
Der frühere Schatzſekretär in Macdonalds

Arbeiterparteikabinett Snowden erklärte zu dem
Rücktritt Briands Frankreichs ſtärkſte Männer
Caillaux und Briand ſeien bei der Bemühung
die franzöſiſchen Finanzen auf eine geſundere
Grundlage zu ſtellen geſtürzt worden nun dieſe
chaotiſchen Zuſtände lange fortdauerten werde die
Rückwirkung auf den Franken verhängnisvoll ſein
Uebrigens werde die Ausſicht daß England 12
Millionen Pfund r ährlich von Frankreich
erhalten werde nicht verbeſſert

Jn Marokko dauern die Kämpfe an der ſpa
niſchen und franzöſiſchen Front an Nennenswerte
Erfolge ſcheinen die Offenſiven r Abd el Krim
bisher nicht zu haben Auch be maskus finden
dauernd Kämpfe geringeren Umfanges ſtatt die
beweiſen daß die Franzoſen einſtweilen keinerlei
Fortſchritte machen
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Der türkiſche Kriegsminiſter Redſcheb Bey der

ſich in Wien erfolgreich einer Halsoperation unter

e hat i ber die wakei nachtſchland abgereiſt wo er ſich einige Tage auf
halten wird um dann zur ſzenz nach
dem Süden zu reiſen

Dem New Vork Herald wird aus Wa ton
r dar c mr 7u Jean enabinetts bevorſtehe Es ſeſ ut wie ſicherd i b tet glauber nut Coolidge Dwigh orrow zumNachfolger Mellons auserſehen habe Sia
ekretär Kellogg dürfte durch den amerikaniſchen

tſchaf er in London Houghton erſett

Gewitterwolken um Genf
und Silberſtreifen am Horizont
Wenn man nicht immer wieder in allen

Sprachen der Welt zu hören und zu leſen bekäme
daß die Welt eifrig am ewigen Frieden baue und
daß die jetzige Tagung in Genf ein Schritt zudieſem Ziele ſei ſo würde man jeden der das be

als Narren oder Dummtkopf verlachen
ber die Maſſenpropaganda der Engländer und

Franzoſen im Weltkriege war gewiſſermaßen nur
die Generalprobe zu der Maſſenſuggeſtion die
jetzt eingeſetzt und ſich tatſächlich auch durchgeſetzt
at und die wie Heuſchnupfen von lichten
rühlingswieſen her die Augen und Gehirne um

nebelt Wer ſich jedoch freihält von der Epidemie
und den ruhig klaren Blick ſich wahrt der Fer ein
ganz anderes Bild als Frieden und Verſöhnung

er ſieht ein Spiel der Kräfte und ein Ringen
um Machtpoſitionen in der ganzen Welt wie es
die vielerfahrene Mutter Erde noch nicht ſah Und
der ſieht auch den Grund des Ringens noch nie
mals hat auf der ganzen Welt bei allen Groß
völkern eine derart quälende und drängende Un
ſicherheit der Exiſtenz beſtanden Vom fernen
Oſten zur Mitte und zum Weſten vom hoh
Rorden bis zum Süden gibt es heute ein ein
iges Volk in dem die Väter mit ruhiger

t auf die e ihrer Kinder bli könnten
Kriſe überall und was ſchlimmer iſt kein Ausweg
aus der Kriſe

Da ringt jedes Volk n und qualvoll
nach Licht und Luft wie Menſchen die im geſunkenen Boot am Boden des Meeres liegen
und herauswollen heraufwollen zu Licht und
Leben Für ein einziges Volk unter den vielen

das nicht zu gelten für die Amerikaner
ber 327 droht daß die gemeinſame Verzweif

lung übrigen Völker gegen ſie treibt
e

Laſſen wir dieſe Beſorgnis die ſich in Amerika
eben jetzt etwas zu e e und eruns bei den
umm

Drübenim Oſten in Japan China
wird die Entwicklung immer erkennbarer Die
Bahnbaupläne in der Mandſchurei
Tſchangtſolin und ſeine Erfolge gegen den Ruſſen
freund General Feng zwingen zu dem Schluß daßman ſich dort im Stern zwiſchen Japan und Eng

land und mit den zwei Haudegen Tſchangtſolin
und Wupeifu endgültig einig or iſt

an ſoll die Mandſchurei und zwar vielleicht bis
zrauf zu dem ruſſiſ Hafen Wlodiwoſtok er
lten Tſchangtſolin und Wupeifu ſollen Herren

von Nord und Mittelchina werden
Auf dieſe Weiſe wäre das immer ernſtere

Uebervölkerungsproblem Japans gelöſt und Eng
land hätte nicht nur den gefährlichen Bund n
Rußland vereitelt ſondern ſich die Freundſchaft
des mächtigen Japan kg Kriegs u edens
zwecke geſichert die Ruſſen aus Oſtaſien aus

und ſich durch die beiden L
ührer ſeinen ſchwer bedrohten Einfluß in na

gewahrt s Amerika dazu ſagen wird iſt
eine zweite Frage aber die Amerikaner ſind ja
in Fragen der Weltpolitik und Diplomatie die
reinen Kinder im Vergleich zu England manhofft ihnen Sand in die Augen ſtreuen können

Rutürlich iſt damit ein Krieg in Oſtaſien gegen
Rußland außerordentlich nahegerückt Aber nicht
England Japan wird ihn hre umdie Mandſchurei zu gewinnen falls Rußland
ihn überhaupt wagt was England hofft Denn
der Sieg Japans iſt abſolut gewiß und die Folge

der ruſſiſchen Niederlage könnte wie im erſten
ruſſiſch japaniſchen Krieg eine Revolution in
Rußland ſein dieſe aber würde ſich diesmal gegen
die Bolſchewiſten richten und würde das Ende
dieſes gefährlichſten r Englands bringen

Mit japani chen Truppen und auf japaniſche
Koſten den Hauptfeind zu vernichten das wäre
ein Meiſterſtreich echt engliſcher Art und iſt zu ver
lockend als daß England das nicht

Aber auch Rußland hat Meiſterdiplomaten Und
drunten in der verbündeten Türkei hat es etwas
e was bei den c en Verhandlungen

über Rußlands Vorkriegsſchulden an Frankreich
in Paris weitergeſponnen wird man ſagt daß
die Türkei große Petroleumkonzeſſionen an
Amerika vergeben hat und daß die fran

ſiſche Bankwelt eine wichtige Rolle dabei ſpielt
Sollte Rußland auf dem Umweg über die
Türkei und über Frankreich mitAmerika das in Oſtaſien von England
Japan ausgeſchaltet werden ſoll

Sollte die in den Weihnachtstagen erfolgte
Kaltſtellung des radikalen u wiſtenführers
Sinowjev und die neue kapitgliſtiſche Wirt
ſchaftspolitik Rußlands unj das An
wachſen der amerikaniſch ruſſi irtſchafts
beziehungen und der en England gerichtete alſo den Ruſſen v efällige franzöſiſch
türkiſche Vertrag der letzten und das
ame warten bei deng

l rankre e m ree a mlann eine ruſſiſch ſranzöſſchemnetiteriſs
ntente gegen England zugrunde liegen

7

Warum iſt Muſſolini plötzlich ſo nervös Warum lädt er den griechiſchen und h Aue
miniſter mit beiden Staaten ſtand er bisher
ſehr geſpannt zu ſich nach Rom und b
nahmen ſie an und kamen zu ihm Und



u

ſo feindlich und enfreund ia F nesn
war en n ameriden

ldenbeding
ußlands in

r mit Beland Weshalb iſt Muſſolini

kani n iürtige h anedrohung
ruſſiſchen und türkiſch franzöſiehe Lbinachungen ein

mmenhang ſein
Soll etwa Briands Rücktritt wie einſt der

Tod des öſterreichiſchen Thronfolgers eine
neue Weltlage ren bei der es um Eng
lands Weltreich geht bei der wie nach Serajewo
der Weltfriede an einem Haar hängt s
wußten im Juli 1914 die Völker von dem was
bevorſtand was wiſſen ſie von dem was in Genf
hinter der Bühne geſpielt wird
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Werſcghn 3 I Zeit es i ecee
rſö erede genug und genug ifiſtiſcheNarren be glaubten die e mchen ſelen über

Nacht anders geworden als ſie ſeit Urzeiten
waren Und wieder gibt es heute r vin Genf und ehe Rarren die glauben ſie
regierten die Welt Aber in weiten Welt
gährt r ſt der Völker ſchlimmer alsje und ſieht keinen Ausweg aus Ar i hen
und Miſere Und der Dollar rollt und die Geld
mächte die nur Geſchäft und kein Erbarmen
kennen umſpannen mit gierigen Plänen die
weite Welt und können den Ehrgeiz der tradi
tionslofen parlamentariſchen oder diktatoriſchen
Führer der Völker leichter kaufen als auch nur
einen der durch jahrhundertealte Tradition F
bundenen Monarchen Das demokratiſche Prin
zip d h das Geld iſt auf dem Marſch Und
England und Japan ſind die konſervatirſten
Monarchien der lt

Frhrrr unſeres wehr
Luther und Dr

zur Völker
Da reiſen ſie hin dieund e Vritez

ehe es piel beginntStreſemann nach

verſöhnung Aber Jtönt hinter der Bühne ein Schuß Briands Rück
tritt Und wer nicht der großen gen
vom ewigen Frieden erlegen iſt der ein
neues ein ganz großes Spiel hat nenbei dem die quälende n aller Völker um ihre
Exiſtenz die dumpfe Begleitmuſik ſtellt

nd wir unſere r nach Genfvon der Maſſenfugge der lkerverſöhnung
umnebelt Oder wi ſie was die le undhaſtige Säuſeln des leichten Laubes an
ünden

Wollte Gott der alte Landsknechtführer
Frundsberg käme noch einmal ehrlich und rauh
und e dem neuen Dr Luther wie einſt dem
großen Reformator auf die Schulter

Mönchlein Mönchlein du tuſt einen ſchweren

Gang Dr H Elze
Die Verhanölungen in Genf

Die Beſprechungen in Genf die am Sonntag
um 3 Uhr ttags begannen dauerten an
nähernd vier Stunden Es hieran Dr
Luther Dr Streſemann Cha lain Scialoja
Briand und Vandervelde teil Das Hotel Beau

ialdemokraten und

und vor allem gegen

iert D

freundlichere H

Leute ſo zu ſterb

Von franzöſt
mühungen eifrigſt

jetzt an

fallen nicht weniger

iet vor einer
Mit Rückſicht auf

daß er Dienstag

Boncour bleibt in

Aus Madrid wird

neuen e und ſieben To
ie Redner der übrigen

ie Notwendigkeit die deutſche
in dem ihr durch den Verſailler Vertrag gezogenen
engen Rahmen gut auszuſtatten und auszubauen

Abg Treviranus Dnat begrüßt die

neueſten franzöſiſche n Torpedoboote
Polen abgegeben Auch an Rumänien

und Griechenland würden franzöſiſche UBoote
geliefert Es ſei unmöglich unſerer Marine
die Mittel zu ihrem Ausbau zu verweigern

Von den 54 Millionen für die Bauten ent

t ä t herrſcht Man iſt

Marine und Volk
Dr Geßler gegen die Kommuniſten

Reichstag wurde am Sonnabend derm und damit der geſamte Etat des
Reichswehrminiſteriums in
See Jn der Ausſprache wurde von den

zweiter Leſung an

Kommuniſten der Marine
etai als zu verſchwenderiſch ausgeſtattet bekämpft

die Anforderung von zwei
oboten prote

arteien betonten
arine mindeſtens

altung der emo
kraten der Marineverwaltung gegenüber und
bedauert die irreführende Agitation der Friedens

el Die Auslandsfahrten unſerer Kreuzerſind onders zu begrüßen Die Kreuzerfahrt der
vBerlin dient der Wirtſchaftswerbung aber ſi
kann auch politiſchen Nutzen haben Die Taten der
Vergangenheit bezeugen die Matroſen die auf
dem Meeresboden liegen
Fagyt bei den Falklandinſeln mit dem Flaggen
lied in den Tod gegangen ſind Ein engliſcher
Admiral hat geſagt er wünſchte daß

e

nachdem ſie in der

eine
en wüßten

Abg Brüninghaus D Vp ſtellt feſt
daß von einer wirklichen Flottenabrüſtung bei
den anderen Staaten nichts zu ſpüren ſei
Polen mache in letzter Zeit die größten An
ſtrengungen ſich ar S Flotte zuzulegen

er e würden dieſe Be
unterſtützt Zwölf der

würden

als 43 auf Arbeitslöhne

e ren die Ten die o gern als größte Arbeiterparte
bezeichnet

klar darüber daß der
ren Krifis ſteht

die franzöſiſche Kabinetts
kriſe kehrte Briand am Sonnabend abend nach
Paris zurück Er ſprach jedoch die Hoffnung aus

vormittag wieder in Genf ſein
könne Der zweite franzöſiſche Delegierte

Spanien und der Völkerbundsrat
gemeldet Die Regierungen

von Guatemala Chile
Lettland und Bulgarien boten Spanien an es bei
ſeinen Bemühungen um einen ſtändigen Sitz im
Völkerbundsrate nachdrücklich zu unterſtützen

Columbia Venezuela

Die Kriegsflotte Sowjet Rußlands wird in
er Zeit weſentlich vergrößert und verfügt
r mehr als 35 000 Mannſchaften

Höchſte Anerkennung wurde von dieſen beiden
Rednern den Offizieren und Mannſchaften unſerer
kleinen Flotte gezollt und beſonders der Nutzen be
tont den die Auslandsreiſen unſerer re cäe
dem deutſchen Anſehen und mittelbar au
deutſchen Wirtſchaft gebracht hätte

Reichswirtſchaftsminiſter Dr Geßler
nahm am Schluß noch einmal das Wort um ſeineSein auszudrücken über die günſtige Be
urteilung die berechtigter Weiſe unſere Flotte
überall gefunden habe Die genug betrachte
es als ihre vaterländiſche Pflicht an dem Aus
bau der Marine weiterzuarbeiten

Volk Heer und Marine gehören zuſammen
n dem Sinne ſoll weitergearbeitet werden
Gelächter der Komm Wir wehren uns da

gegen daß irgendein Keil zwiſchen Wehrmacht
und Volk getrieben wird daß eine Entfremdung
eintritt zwiſchen Wehrmacht und Arbeiterſchaft

Der Miniſter ruft den Kommuniſten zu
Verzichten Sie auf Jhre revolutionären
Phraſen Sie werden niemals Erfolg erzielen
Sie würden nur neues Ung über das
deutſche Volk bringen abe mich ſeit Jah
ren bemüht Heer und Marine aus den politi
ſchen Kämpfen herauszubringen aber wenn Sie
zu den Komm einen Angriff auf den Staat

machen dann wäre es ein Verbrechen wenn wir
uns dagegen nicht wehren würden Lebhafter
Beifall

der

Nach der Bewilligung des Wehretats beſchäf
tigte ſich der Reichstag mit Anträgen der Kommu
niſten und Sozialdemokraten die ein Einſchreiten
der Regierung gegen ſolche Ortsvorſteher und Be
amten verlangen die das Volksbegehren zur

ürſtenenteignung zu ſabotieren verſuchen Reichs
innenminiſter Dr Külz erklärte die Reichs
regierung werde diſziplinariſch gegen alle Be
amten einſchreiten die verſuchen den Volksbegehr
zu ſabotieren

an einen Selbſtſchutz beteiligen
würden

Die Behauptung des deutſchnationalen Red
ners der Miniſter habe angeordnet daß die
Polizeibeamten die durch ihre Flagge kenntlich
gemachten Miniſterautomobile grüßen müſſen be
eichnete Severing als unrichtig Er ſelbſt führe
ie aus rein verkehrstechniſchen

Gründen vom Staatsminiſterium eingeführte
Dienſtflagge gar nicht auf ſeinem Automobil weil
er aus guten Gründen beabfſichtige gerade ſein
Automobil nicht beſonders kenntlich zu machen

Notſtanös arbeiten und Wohnungsbau

Ar 5wunkerſtüßung als Dar
t wer Ernde Förderung w en S durch Mittel der produktiven

werbsloſenfürſorge bedenten wodurch aber die
Mittel für andere Notſtandsarbeiten unerträglich
geſchwächt würden

T WEine Million für Sportzwecke
shaltsausſchuß des Reichstageswurde Sgobegs der Etatstitel zur

Förderung des Turn und Sport
weſens von 40000 Mark a uf eine
Million erhöht Außerdem wurde eine
Entſchließung Tr Cremers Dop angenom
men worin die Reichsregierung erſucht wird
ungeſäumt zu prüfen ob und in welcher Höhe
für die Errichtung von vorbildlichen Anlagen
auf dem Gebiete des Turn und Sportwefens
Reichsmittel zur Verfügung geſtellt werden
können und h re ttel in einem Nach
tragsetat anzufordernIm Etat für die Kriegslaſten
wurde der Titel über 90,5 Millionen aus dem
diejenigen Ausgaben in erſter Linie für das
beſetzte Gebiet beſtritten werden ſollen welche
nicht zu den reinen Beſatzungskoſten gehören
und nicht aus der Anmuität zu erſtatten ſind
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um 32,5 Millionen gekürzt Ein Antrag der hibt s den
Kommuniſten und Deutſchvölkiſchen di eſiſtinnen
Titel zur Erfüllung des Dawesab Eine k
kommens mit insgeſamt über ein erfonntagsh
Milliarde Reichsmark völlig zuſtreichen wurde abgelehnt Pas paßt

Angenommen wurde eine Reſolutionſädter Un
Schmidt Stettin Dnat worin die Reichs ich Sonna
regierung aufgefordert wird in Zukunft denfich denn d
Haushaltsplan für die Kriegslaſten überſichtdwill man
ſicher aufzuſtellen und die Höhe der Beträge Die Fr
eingehend nachzuprüfen v el

icht Sonr
jeele verkeSchnelle Hilfe für öfe Winzer

Der Beſchluß des preußiſchen Landtags vom
5 März über ſofortige Ausſchüttung des au
Preußen entfallenden Anteils der Kredite für di
in Not geratenen Winzer iſt bereits an demſelben
Tage in weitem Maße durch das preußiſche Land
wirtſchaftsminiſterium zur Ausführung gelangt
Dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz T velucht
Millionen Mark zur Verteilung an die Winzer J
überwieſen worden Dieſe ſchnelle Erledigung Hloßbrau
war dadurch möglich daß ſchon im voraus die rdrete
Notlage der Winzer auf Grund eingehender Unter oeror de
lagen geprüft worden war Die i ge Maß des Lande

iſt für den Regierungsbezirk Wiesbade ehren t

vorgeſehen75 Prozent der insgeſamt verfügbaren Mitte Kundgebu
ſollen zur Hingabe von Krediten die reſtlichenſerläuterte
25 Prozent zur allgemeinen Förderung des Wein warum d
baues insbeſondere auch zur Verſtärkung derſbegehr
Weinkontrolle und der Entfaltung einer umſaſſengmüſſen
den Wein propaganda behufs Milderung dieſem Vo

die gepl
Abwehrſt

Rivage in dem die engliſche Delegation wohntr Dauer g en von e Anſrage e r ſhweren Ahſartriſe L e Sterte miſten 5 4 u einbaub hSee e die Die ierten S Severing über Selbſtſchutz Nittel der produktiven Arbeitsloſenunterſtützung gultig Wtgegelen ich en W
erlaſſen des Hotels mit Fragen beſtürmten Es Im Preußiſchen Landtag nahm am Sonnabend d J großen Erwerbsloſigkeit auch für r in er

J er der Jnnenminiſter Severing das Wort um auf e Wo ſten aus die deutſche überſeeiſche Fuswanderunç gebnkegi
ticht e der Debatte aufgetauchten Fragen ein daß auch die zurzeit geltenden Beſtimmungen im n Jahre 1925 Hausbeſitz

Die Vertreter der Staaten die ſich in Locarno Er ernsrte dabei vah er ſich nicht grundſatlich Tiefen Wenn ſener Jcgiekr Deut rer
7 vel nungsbaues zulaſſen denn ſowohl die Erſchließu 1925 haben 62 643 dag erforderliBeſchluß des e vereinigten gegen die Einrichtung eines Selbſt der Siedlungsgelände wie die Herſte äß S r r en 328 im Jahre und zuwachsſte

i z ihrer Meinungen über wende ſondern nur dagegen daß der Selbſt Bauſtoffen und Bauteilen für den gemeinnützigen 115 416 im Jahre 1923 Die Auswanderung den chaftlicher
ſchwe gen in Seuf utz einſeitig aufg wird und ein politi Kleinwohnungsbau werden ſofern ſie durch ein Jahre 1923 und 1924 hat ſich gegenüber der Vor Der Jnduhaben ſich zu Beſprechung zuſammenge s Gepräge be und daß er auch Auf gemeinnütziges Siedlungsunternehmen für ſeine kriegsauswanderung die ſeit der Jahrhundert die den B

n le gaben innerpolitiſcher Art in ſeine z enes eigenen Bauvorhaben und in eigenem Betriebe wende 18 000 bis 30 000 betrug verdoppelt Von für die in
Gebenren geteilt e ine oder nichtgeſchriebenen Statuten aufnimmt verfolgt als Noitſtandsarbeit durchgeführt und den Auswanderern des Jahres 1925 gingen üben bürgen weine zweite Unterhaltung ſ e sung h her v reren ſ 2 mit Reichs und Staatsmitteln gefördert deutſche Häfen 58225 Deren Hafen Slhech

eine behor und po werden inſichtlich der Herkunftsgebiete ſteht urg SicherheiMan wird auf das Wort mühelos wenig anmaßen wie dies einige Freikorps während Seit 1921 ſind aus dem Fonds der produktiven n de Stirtt S el Baden mit zuſtand g
Gewicht legen können da das einzige greifbare der Äbſtimmungszeit in Oberſchleſien getan Erwerbsloſenfürſorge bisher insgeſamt 23 953 8605 Stadt Verlin mit 6279 Hannover mit 5997 weitere F
Ergebnis der vierſtündigen Verhandlung die Ver hätten Die Idee des Selbſtſchutzes habe ſich ſo Landarbeiterwohnungen gefördert worden Ferner Württemberg mit 5436 Baden mit 5344 Pro und große
abredung einer neuen Un ng zwiſchen den wohl in Oberſchleſien wie auch gegen die Separa hat ſich der Reichsarbeitsminiſter damit einver zentual ſteht Bremen mit 435 Auswanderern auf Beifall
Hauptbeteiligten iſt und auch hierfür nicht einmal tiſten im Rheinlande glänzend bewährt ſtanden erklärt daß bis einſchließlich 100 000 Einwohnern an der Spitze es 3 Hamj ſammlung
ein 2 angegeben Das beweiſt daß Der Miniſter betonte er ſei ſicher daß wenn es 30 April d J für die Beſchäftigung burg mit 298 Baden mit 201 Württemberg miſ Es wurd
ſehr große Schwierigkeiten beſtehen Tatſächlich die Verteidigung der nationalen kulturellen und erwerbsloſer VBauhandwerker bei 190 Schleswig Holſtein mit 182 PoſenWeſt ordneten
ergibi ſich denn auch aus nicht offiziellen Verich wirtſchaftlichen Güter Deutſchlands gelte ſich Wohnungsbauten eine Grundförde preußen mit 175 Oldenburg und Hannover mi aufzuforderg
ten daß in Genf die allergrößte Rervo dann alle Volksteile auch in Zukunftlrungin Höhedereinfachenerſpartenl je 163 auf 100 000 e

eichzeiti
D

Das Mädel am Katzentiſch
Roman von Barthel Winkler

Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl G m 6 Berlin

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das war alles
Sie fing an Weihmnachtsgeſchenke zu kaufen

Luſtlos aus Pflichtgefühl Praktiſche Sachen
wie ſie es gewohnt war Tenn Großmutter
und Tante ſagten Tand und Flitter ſeien über
flüſſig Jn dieſer Zeit käme es nur auf das
Nützliche an

Nur für Jrene kaufte ſie ein gutes Buch
Für ſich ſelber erſtand ſie dann einen hüb

ſchen melierten Flau tel Er koſtete zwei
unddreißig Mark ſie zögerte aber da
Jrene ihn nett fand nahm ſie ihn Nun war
ihr kleines Vermögen ſchon bis auf achtzig
Mark zuſammengeſchmolzen

W kam näher Schon ſtanden
die Tamen auf den Plätzen und Luiſe zog
traurig den Durſt ein Es fiel Schttee

Eines Tages kam Jrene freudeſtrahlend
Luiſe meine Mutter fährt über Weihnachten

mit mir nach der iſchen Schweiz der
Arzt hat es erlaubt acht Tage Oh wie

i a it leeren großen Augenuiſe ſtand m en en Augen
Ja ſagte ſie mechaniſch Jch freue mich

Sie ſtreichelte ein paarmal über

gleichen Läche

Durch das d

die Aktenregale und

e morgens

andere Leute die

Mittag

Von Toering

Jrene und Luiſe

meine jungen
Aktenſtaub und dem

will keine alte J
werden berühmt
dazul Und als die

Mantpoctetga trat be

werden Jch konkurriere nicht

Fell vor dem Spiege
ſicher daß ich nach Neujahr zum Film komme

ich hab den Kram hier auch ſo ſatt Und

Ja dann es war ein ſo guter Ge

ihren Mund lag Jrenens Finger
große Gebäude wehte es

mmung Jrene brachte ein
paar Tannenzweige mit und ſteckte ſie hinter

Schränke und an die
Wand Am Tage vor dem Heiligen Abend

Runo mit zwei Schachteln
ekt und je einem Buch für die beiden

Mädchen Paula kam dazu und zuckte mit den
Achſeln Sie ſind ein Geizhals Runo Für
mich hat s wohl nicht mehr gereicht Runo
ſah ſie kaum an Er ſagte Sie haben ja

Sie beſſer beſchenken
ſt mit einem

tänzelte
ſchönen Fuchspelz triumphierend ins Zimmer

Sie probierte das weiße
l Und nun iſt es ganz

Toe bleibt auch nicht mehr er hat einen
g Film geſchrieben der bringt ihm
mehr als er hier im ganzen Jahr verdient

blickten ſich an Paula
merkte es im Spiegel und drehte ſich langſam
um Jhre Lippen wölbten ſich ſpöttiſch

Es iſt mir r u was ihr denkt
Sie nahm den z ſchen die Hände und
ſchrenkte ihn hin und her Ganz vollkommen
wurſcht und ſchnuppe Fällt mir nicht ein

Jahre hier noch länger in dem
blöden Zahlenkrimskrams

zu vertrauern Tazu bin ich mir zu gut ich
er werden Reich will ich
nd TDoering hilft mir
anderen auch jetzt

zu Hhſe und ſah ſie von

unten an Jhr wollt Kolleginnen ſein
und wünſcht einem nicht mal Glück Aber
ich weih ſchon warum weil Sie blitzt
ſind mein Kind Weil DToering mich vorgezogen
hat ich hab ja auch keine Tante als läſtiges
Anhängſel meine Eltern laſſen mich tun was
ich will die wiſſen ſchon daß ſie ſich auf
mich verlaſſen können Sie griff nach Hut und
Pelzjackett Taß ihr s nun wißt heute
ſeht ihr mich zum letzten Mal Nach den Weih
nachtsferien laſſe ich mich krank ſchreiben
da bekomme ich noch vier Wochen Gehalt
und dann bin ich längſt beim Film und ver
diene Tauſende Jhr werdet Euch noch mal
PryAinger nach mir lecken ihr Neidhammel

Und damit rauſchte die geärgerte Paula
Lucas hinaus ohne Abſchied ohne Gruß

Jrene und Luiſe wandten ſich wortlos ihrer
Arbeit zu

Am Morgen vor Heiligabend reiſte Jrene
mit ihrer Mutter ab Ta Luiſe keinen
Dienſt mehr hatte brachte ſie die Freundin an
die Bahn küßte ſie mit kalten Lippen zum
Abſchied und winkte ihr mit verſchwimmenden
Augen nach Aber ſie biß die Zähne zuſammen
und weinte nicht Nur der Kopf ſchmerzte zum
Zerſpringen

Müde und matt kam ſie nach Haus Die
Großmutter huſtete ſtärker und fror Tante
Henriette tat geheimnisvoll mit dem Vorder
zimmer Sie lief aufgeregt hin und her

Wo bleibſt du nur ſo lange Luiſe
Das Rindfleiſch muß vom Schlächter geholt
werden Kartofſeln haben wir auch noch nicht
Du weißt doch daß an den Feierta die
Läden zu ſind Geh ſchreib mal auf Brot
Margarine ein viertel Pfund Leberwurſt drei
Flaſchen Bier oder lieber vier es iſt ja
für drei Abende Pfefferkuchen beim Bäder ab
holen Rüſſe brauchen wir auch noch ein Pfund

Abſchl

Schweſte A SBeſteck auch blank Und daß du ſeter x
Vorderſtube gehſt Was haſt du denn in deine langen

Kammer für Pakete roteſtanJuiſe dröhnte der Kopf Ach lah doch
nteNa ja Sie ſtrich die verwirrten gra ben D

Strähnen glatt Weihnachten ſind Geheim nach zwar
niſſe erlaubt Tann wandte ſie ſich an die in der Ha
Großmutter die fröſtelnd am geheizten Berd Feiſtes i
ſati e grh vu heute abend mit Zu m 3

in die Ki iſheitwißheitJch weiß mächt Jette mir iſt ſo komiſch liand iß

Jch friere ſo rnTann leg dich doch hin Luiſe kochf ſchnell re
mal den Tee Sie half der Mutter aufſte Volkes h

Luiſe kam nicht zur Beſinnung ſie kochtq mus wäc
den Tee und die Tante brachte ihn der Groß weit über

er der im Bett langſam beſſer zu werde ren rſchen PGrofmutter will ſchlafen bis heute Pochten
ſtör ſie nicht ſagte Henriette zu Luiſe Der
gehe jetzt Sie zog den alten Mantel Luiſen4 gedank
an Er ſieht doch ganz gut aus Jch möcht4 Zutrauen
wirklich wiſſen warum du ſo oder auſein mußteſtl gZweiunddreißig Marti Tavoſ Hotteste
leben wir beinahe einen ganzen Monat Si iſt e ry
nabm die beiden in Rolltücher eingewidkelten einer ird
Pakete mit den Kleidern vorſichtig unter fen zu ſe
Arm IJn drei Stunden werde ich wiede gerade i
hier ſein hoffentlich biſt du dann fertig W

Wohnu
Gortsezung folgt Derdanke

heit und
Kampf
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